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Santstag den 10. Ju l i .

I l l v r i e n.

2 7 iest, 26. Juni. Nach Berichten aus Livor-
llc< erwartet man daselbst Se. Maj . den König von
Würtcmbcrg, welcher die dortigen Seebäder zu ge-
brauchen gedenkt. Se. Maj . reiset unter dem Incog-
nito eines Grafen von Tcck. ^ Nach Berichtn aus
Corfu hatte S i r Howard Dcuglas seine Abreise
von dort auf den 16. Juni festgesetzt. Die Ionicr
erwai-tcn von seinem libcralcrn Nachfolger mehr Gc-
wchtigkeit und die langersehnten Modifikationen in
der ConstltUtion sowohl als in del Finanzverwaltung.

(Allg. Z.)

NM i e n.
3H« Majestät die Kaiserinn sind gestern, den

2 ' d. M . , von Allcchöchstihrer 3?eise nach Modcna
«n envünschtestcn Wohls^n »n dem k. k. Lustschlosse
Scho'nbrunn angekommen.

Se. k. k. Apostol. Majesta't haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 26. Iunius d. I . , die
bei dem k. k. General-Nechnungs-Directoiium er.
ledigte Hof-Commissions-Rathsstelle dem Hofbuch.-
Halter und Vorsteher der Camera! -Hauptbuchhalcung,
Johann Luschin, zu verleihen geruhet. W. 2 )

N k « l s rh I a n v.
H a n n o v e r , 29. Juni. Dic hiesige Zsi tung^r,

offentlicht folgende amtliche Nachricht: »Es hat dem

Regierer aller menschlichen Schicksale gefallen, dem

Leben der Allcrdurchlauchtigstcn, Gl'-simächtigswi

Fürstinn und F rau , Frau Friedcrike Louise Karo--

line Sophie ?llcxandrine, von GotteS Gliaven Ko'.-

niginn von Hannover, königlichen Prinzessinn von

Großbritannien und I r land , Herzoginn von Cum-

berland, Herzoginn zu Braunschweig und Lünedm-g,

scbornen Hci'zogmn von Meklenduig, heute M>t^

tags 12 Ilhr 20 Minuten ein Ziel zu setzen, und
dadurch Se. Ma j . den König, wie daS königlich«
HauS und alle getreuen Unterthanen mit tiefster
grauer zu erfüllen. Nach dreimonatlichem Kranken-
lager schied Ihre Ma j . in Folge von EntkräftUNg
von d.cftr i,d.schen Laufbahn, umgeben von S r .
M a i . dcm König, S r . k. Hohc.t dem Kronprinzen
und Ihrer k. Hoh. der Frau Herzoginn von An.
Halr-Dessau. gleich unvergeßlich alS Gatt inn, M u t .
tcr und Königinn. Hannover, den 29. Juni 1841.
Cabinct^Sr. Ma j . des Königs. Der Staats- und
Cabinetsminister G. Freiherr v. Schele.

( M g . Z.)

Frank re i ch .
A l g i e r , 22. Juni. Von Bugcaud, der sich i»

der Gegend von Maökara umhertrcibt, hat mau
keine Nachricht. Nach einem Gerücht, daS jedoch
mehr auf Wahrscheinlichkeit, a!S auf einer positiven
Thatsache beruht, hatte er Saida zerstört. Von der
E^peditionslolonne unter Varaguay d'HillicrS lst ge-
st<m auf telegraphischem Wege die Nachricht emg«.
gangen, daß sie nach Blida zurückgekehrt sey. Ucbn
d,e Einzelnhciten ihrer Operationen in Tilterp »vciß
man noch nichts. I n der östlichen Provinz ist N».
grier sehr weit gegen Südwesten vorgedrungen; di«
Einnahme der Stadt M'siloh, welche von den Ara»
bern bei seiner Annäherung schon verlassen war, di«
freiwillige Unterwerfung mehrerer Stämme waren
die Folgen. So haben unsere Heere fast gleichzeitig
auf drei Punkten den kleinen Atlas überschritten
und in den weiten öden Ebenen, welche der Sarah
vorhergehen, ihre Fahnen aufgepflanzt. Zwar hat
Abo-El--Kaders passive Taktik unS nicht erlaubt,
einen jcncr großen Vortheile über ihn davon zu tra-
ß.n, welche di« Frage plötzlich entscheiden, aber
nichtsdestoweniger ist seiner Macht ein bcdcutendir
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Schlag versetzt warben. Dle Zerstörung selner Waf-
fenplatze, die Vernichtung der Ernten der Stämme
und die W.'gfuhl-ung ihrer Heerden sind Resultate,
welche von bestimmtem Einfiuß seyn müssen auf un-
sere künftigen Verhältnisse mit den Eingeborncn.
Sie waren der Unterbrechung des Handelsverkehrs
schon vor dem Wiederbeginn der Feindseligkeiten
überdrüßig, ihre Geduld ist jetzt auf der Neige,
und ohne die Vorsicht des Emirs, bloß die regulä-
ren Bataillone unsern Colonnen folgen zu lassen,
hätte wohl mancher Abfall S ta t t gehabt. General
Bugeaud hat sein Möglichstes gethan, uin den Trup«
pen diejenige Beweglichkeit zu geben, die dei einem
Krieg, der hauptsächlich mit den Füßen geführt wird,
unerläßlich ist. Die Art der Bekleidung, der Be-
waffnung, das Vorherrschen der Infanterie, aller-
meist die Beschaffenheit deS Transportwesens, er-
schweren es einer Colonne sehr, sich so leicht zu ma-
chen, als der Feind ist, den sie zu bekämpfen hat.
I n Paris hat man über dicsen Gegenstand noch so
wenig ein festes Urtheil, daß ein Adjutant des Kriegs-
ministeriums kürzlich unter andern Instructionen
auch die hatte, zu untersuchen, ob man den Zuaven
nicht die gewohnliche Bekleidung des französischen
Fußvolks geben konnte. Nun sind aber die Zuaven
just das einzige Infanteriecorps in Algerien, das eine für
das Klima und die Kriegsweise des Landes angemessene
Ausrüstung hat, und man sollte eher erwarten, daß
der Rest der französischen Infanterie ihr Costüm be«
käme. Ein Theil der für den afrikanischen Krieg aus-
drücklich btstimmten fünf Bataillone Tnailleurs ist schon
angelangt; cs ist ein tüchtiger Schlag Leuce unter jun-
gen Ossicieren. Si« scheinen von gutem Willen zu
seyn. Noch ein Wort über Capitän Morisot, dcr
vor emigen Tagen aus dcr Gefangenschaft zurückge»
kehrt ist. Ts ist ihm nach Umständen gut gegangen,
nur hatte er in zehn Monaten bloß ein Hemd, ein
Taschentuch und ein Paar Schuhe gehabt. Von Abb-
El.-Kader hat cr eine sehr hohe Meinung mitge-
bracht, und cr fürchtet mehr, daß wir uns erschö-
pfen, als daß cr dcr entgegengesetzten Hoffnung
Raum gibr- Den Verlust einiger Städte, die Zer-
störung von Tekedemt, betrachtet cr als uuoed.'u»
tend für Abd-El-Kader. Die Wassenfabrication da-
selbst war nichts weiter, als daß man in der Wo»
<hc ein schlechtes Gewehr verfertigte, aber sie schien
ihm auch nicht nöchig bei der fortwährenden Zufuhr
von Waffen aus Marokko und Gibraltar. Ueberdicß lo-
sten diese Waffen dem Emir nicht allzu viel, bloß die Re«
gularen cmpfangcn sie aus seiner Hand, die Andern

schaffen sie sich selbst a n , und der Capitän fah, wie
vier oder fünf Araber mit dem Stab in der Hand
das Land durchzogen und ohne Prcsserkunste alles
zum Marsch in Bewegung setzten, was Pferde und
Waffen hatte. „Könnten, sagte cr, die Franzosen
25 bis 30 Lieues südlich von Saida vordringen auf
Fußpfaden, wo nur ein Pferd hinter dem andern
gehen kann, so würben sie über den Anblick dcr mit
reichen Ernten bedeckten unermeßlichen Ebenen er»
staunt seyn und cs vielleicht nicht.für Prahlerei hal-
ten, wenn dcr Emir sich rühmt, daß er im Stan^
de sey, mit seinen dortigen Vorräthen alle seine
Unterthanen und die französische Armee, selbst cin
volles Jahr zu ernähren." Doch man ist cs schon
gewohnt über Algier und Abo-El-Kader die wic?
dersprechendsten Ansichten zu hören. Hier glaubt man,
Bugeaud habe dem Baum die Art an die Wurzel
gelegt, wenn aber Morisot Necht hat, so warAbd--
El »Kader nie mächtiger, die Wahrscheinlichkeit, die
Einwohner ihm abspenstig zu machen, nie geringer,
die Unwissenheit dcr Franzosen in Bezug auf alles,
Mas im Innern vorgeht, nie bellagenswerther. Al«
leadings ist es ein starker Bcwt is, wie unbedingt
das Ansehen des »SultanS" ist (denn anders daif cr von
den Arabern bei schwerer Strafe nicht genannt werden),
daß zweiNeiter hinreichten, die Gefangenen, mit welchen
Morisot zurückkam, mitten durch die feindseligsten
Stämmezu geleiten , ohne daß cs mehr als einiger
Stockschläge bedürfte, um sie vor jeder Beleidigung
zu schützen. Als Einer Miene machte einen Stein
nach ihnen zu werfen, wurde cr ohne weiteres von
einem der Reiter niedergeschossen und keine Hand
rührte sich deßwegen. (Allg. Z.)

S p a n i e n .

Nachrichten aus M a d r i d vom 19. Juni mcl-
den'. Bereits haben mehrere Abgeordnete die Haupt,
stadt verlassen, ohne die Berathung der Frage über
die Vormundschaft für die Königinn und die Ver,
tagung der Cortes abzuwarten, welche doch unmit»
tclbar nachher erfolgen soll. Es heißt, daß der Re-
gcnt für die Ernennung von drei Vormündern ge«
stimmt ist, auS Ehrsucht auf die Macht cincs Ein^
i'gcn. Es sey auch nicht unmöglich, daß er diejeni-
ge Partei unterstütze, welche für den Infantcn Fran;
de Paula als Vormünder stimmen möchte. Esparte-
ro hat an den Letzteren cin Dankschrciben gesendet
für die Glückwünsche, die ihm der Prinz bei Gele-
genheit seiner Ernennung zum Regenten Übermacht
hat. Am Schlüsse dieses Schreiens findct sich eine
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schmeichelhafte Aeußerung fur den Infanten. I m
Hotel Buena Vista, daS früher von der Madrider
Municipalität dem FricdcnSfürsten zum Geschenke
gemacht worden war, werden Anstalten zur Aufnah-
me des Ncgcnten gemacht, welcher dort seinen Sitz
aufschlagen wird.

Die spanische Regierung hat nach Madrider
Blättern an den Gouverneur von Barcelona den
Befehl geendet, alle amnestirten Carlistcn, so wie
die Ausländer, welche an den Vorgängen des 7. J u -
ni irgend Antheil nahmen, aus der Stadt zu ver-
treiben und gerichtliche Verfolgungen gcgen die An-
stifter der dortigen Unruhen zu beginnen.

(W. Z )
P a r i s , 29. Juni . AbendS 5 Uhr. So eben

trifft aus M a d r i d folgende telegraphische Depesche
, i n : „Die Cortes haben in der Sitzung vom 24.
Jun i die Vormundschaft als erledigt erklärt."

(AUg. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .

Dover, 26. Juni. Die Prinzessinn Isabel, In-
fantinn von Spanien, wurde dahicr heute Morgens

mit dem polnischen Grafen Ignaz Gurowski getraut.

Eine große Anzahl Personen war dabei gegenwär-

t ig, darunter dcr Commandant unsrer Besatzung,

der Major dcr Stadt , dcr französische und belgische

Consul u. s. w. Die Trauungshandlung wurde von

dem katholischen Priester Hrn. Savage verrichtet.

Braut und Bräutigam reisten sofort nach London

ab, wo sie, wie es heißt, fürS erste wohnm wollen.

(Allg. Z.)
Durch die Aussicht auf erneute Mißhclligkeiten

zwischen Frankreich und Buenos-Ayres fühlen sich
die nach Südamerika handelnden Kaufleute dcr Lon-
doner City sehr beunruhigt, weil ein zweiter Kampf
zwischen den beiden Ländern leicht den ganzen eng-
lischen Handel mit jenen Republiken vernichten könn-
te. — I n C h i l i ging, den letzten Nachrichten von
dort zufolge, das Gerücht, die Juwelen aus dem
alten Sonnentcmpel, welche zur Zeit der Eroberung
von Peru die Eingebornen vor den Spaniern ver-
steckt hatten, seyen neuerlich in dcr Nahe von Cer-
ro dc Pasca wieder aufgefunden worden. Man hat
»hrcn Werth auf 180 Millionen Thaler berechnet.

(Cour.)

Gsmanisches Veich.
V o n der t ü r k i schen G r ä n z e , 23. Jun i .

Die Bcwohner von Mxinczze " Serbien wurden

in den erstcn Tagen dieses Monats nicht wenig er-
schreckt, als plötzlich dicht an der bulgarisch-serbi-
bischen Gränze ein Corps von etwa 300 Albanesett
ju Fuß und zu Pferd sich lagerte. Es zeigte sich
bald, daß iyr Geschäft darin bestand, die dortigen
Wiesen abmähen zu lassen, die noch verschonten
christlichen Dörfer der Umgegend zu zerstören, daS
Vich und Geflügel zu schlachten und die von den
Flüchtigen etwa vergrabenen Effecten auszuspüren
und fortzuschleppen. Das serbische Gouvernement
hat in diesem Ereignis; neuen Anlaß gefunden, den
Gränzposten bei Alcxinczze zu verstärken. — Aus
Seres und Salonichi haben wir weitere Briefe voM
9. und 11. d., welche die wiederholte Versicherung
enthalten, daß in Maccdonien und Thessalien di«
öffentliche Ruhe und Ordnung keine Unterbrechung
erfahren habe, und daß also die m mchrern euro»
pälschen Blättern enthaltenen, meistens aus Grie-
chenland stammenden Angaben von einer förmlichen
Empörung in genannten Provinzen, wenn nichr
ganz grundlos, doch im höchsten Grade übertrieben
sind. Zwar sprachen frühere Briefe aus ScrcS und
Salonichi von einigen Näubcz banden, welche auf
dem Berge Athos und an dcr griechischen Gränze
eine Zeit lang ihr Unwesen trieben; dieselben wa-
ren jedoch nur 8 bis 10 Mann stark, nicht aber 8
bis 10 Tausend, wie sich namentlich belgische Blät-
ter haben aufbinden lassen. Briefe auS Athen

Melden die aus frühern Berichten schon bekannte
Ankunft Maurocordato's mit dem Beifügen: er
scheine sehr gemäßigte Gesinnnungen zu hegen,
indessen sey seine Stellung durch die Intriguen sei-
nes Vorfahren Paikos sehr schwierig geworden, und
es komme nun vorzüglich darauf an , daß er sich
daS Vertrauen des Königs zu erwerben wisse. Ueber
die neuesten Vorfälle auf Candien waren in Athen
die widersprechendsten Angaben verbreitet, die jedoch
nicht weiter als bis 4. Jun i reichen; allgemein
scheint unter den Griechen die Ansicht verbreitet,
daß wenn die Kreter durch die Türken besiegt wür-
den, eine englische Intervention eintreten und in
Folge desscn Krcta vielleicht das Schicksal der ioni-
schen Inseln theilen würde. Während neulich wie-
der durch die griechische Marine ein von Thessalien
uach Kreta abgegangenes Schiff mit Mannschaft,
Proklamationen, Waffen 'lc. aufgefangen wurdc,
sind in Athen Sammlungen für die Kreter gcmachr
worden, die schon bedeutende Summen betragen
sollen. Unangenehm bei diesen Verhältnissen muß
die Stellung des Königs seyn, der einerseits dcn
lauten Wünschen der Nation nicht geradezu entge-
gentreten, andererseits abcr es weder mit dcr P f - i ce
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And noch weniger mlt den Verbündeten derselben
zu verderben, wünschen kann. (Allg. Z.)

« t r e t » .
Telegraphische Depesche. M a r s e i I l e , 28. Jun i .

M a l t a 24. Juni . Am 13. Juni fand auf Kreta
ein neues Gefecht zwischen den Türken und Grie-
chen, aber ohne entscheidendes Resultat, Srat t . __
Admiral Stopford ist am. 13. von Maltanach Eng'
land abgereist. (Allg. Z.)

A e 3 y V t e n.

Telegraphische Depesche. M a r se i l l e ,28 . Jun i .
A l e x a n d r i a , 11 . Juni . Der in Mission befindli-
che Botschaftssekretär, Gerant des Consulate Frank-
reichs, an den Munster der auswärtigen Angelegen»
heilen. Mehemcd Ali hat gestern der» neuen Inve-
stitur-Hattischerif feierlich bekannt machen lassen.—
Die Frage des Tributs ist in einem besonderen Fer-
man enthalten, und man hofft hier, daß er noch
«nodiflcirt werden könne. (Allg. Z>)

O H i n a.
Telegraphische Depesche. M a r s e i l l e , 28. Im?i.

M a l t a , 24. Jun i . Der französische Consul an den
Minister der auswärtigen Angelegenheiten. Der
Great Liverpool ist diesen Abend von Alexandria an-
gekommen, und hat die am 23» Ma i von Bombay
abgegangene Post ^us Indien mitgebracht. Aus
China bringt sie nichts Neues. .Der Commodore
S i r Gordon Bremer wa-r am 8. Ma i noch in Cal»
«utta. (Allg. Z )

Indus t r i e - Ve re in .

N ä h e r e B e s t i m m u n g e n
M Einsendung der Expositions »Gegenstände für die
Mit Ende August 1841 zu Grätz Sat t sindende
in n eroster r eich is cheGew e r b s , P r o d u c t e n -

A u s s t e l l u n g .

Nachdem von Scits der Direction des Vereins
zur Beförderung und Unterstützung der Industrie
und Gewerbe in Inner'österreich in Hinsicht auf die
vom 26. August bis 12. September 1841 zu Glä'tz
S ta t t sindende innerösterr. Gewerbs-Productcn-
Ausstellung die allgemeine Aufforderung an alle

Fabrikslnhaber> Manufa^turisten, Gewerken, Ge«
werbsleute und Producenten, mit Angabe des Zwek»
kes dieser Ausstellung', bereits erlassen wurde ( I n -
dustricblatt Nr . 44), so beeilt sich das unterricht

nete, zur Leitung des Uebernahms- nnd Vusstel»
lungSgeschäftes eingesetzte Comitö, im Verfolg de,
ausgesprochenen Grundsätze, zur Wissenschaft der
Aussteller folgende nähere Bestimmungen bekannt
zu geben»

1. Zur innerösterr. Gewcrbs. Productcn-Aus-
stellung werden alle Gewerbserzeugnisse der Vereins«
Länder zugelassen.

2. Es sind somit zur Aufnahme nur geeignet
di? Industrie. Erzeugnisse sämmtlicher VereinSländer,
und außerhalb derselben nur jene der Mitglieder
dieses Vereins.

3. Die vom Vereine statutenmäßig ausgesch.
ten Prämien für ausgezeichnete Products dieser
Ausstellung besteh«» in sechs goldenen, 18 silbernen
und 30 broncenen Medaillen; ferner in 2 goldenen
und 4 silbernen Medaillen für besonders wichtige
Fabriksbetriebes endlich in An-rkennungs-Diplomen
und öffentlichen ehrenden Erwähnungen, deren Zue>
kennung von Seite der hierzu besonders erwählten
BeurcheilungS - Commission nach denjenigen Grund«
sätzen erfolget, welche die VeremS-Direction seine,
Zeit zur öffentlichen Kenntniß bringen wird.

4. ES wird wiederholt aufmerksam gemacht,
daß es im Zwecke einer Industrie'Ausstellung lie.
ge, ein treues Bild von dem wirklichen Zustand.,
nnv den Fortschritten dcr vaterländischen Industrie
zu erhalten, wornach die Einsendung der ausHnstt?.
lenden Gegenstände einzurichten ist.

5. Dcr Zeitpunct der Einsendung ist vom 8.
Jul i bis inel. 8. August, «nd die Eröffnung und
Dauer der Ausstellung selbst, wozu die geeigneten
Localitätcn in dem k. k. Universitätsgebärrde vorg««
richtet werden, vom 26. August dis luol. 11. Sep?
tcmber festgesetzt. Die Vertheilung der Prämien
und die Kundmachung dcr Ergebnisse der aus Sach»
verständig?» zusammengesetzten Veurtheilungs . Com>-
Mission wird Se. k. k. Hoheit der durchlauchtigst«
Vereins--Director in Ver am 3. September 1841
abzuhaltenden vierten altgemeinen Versammlung des
Vereins vorzunehmen geruhen.

L. Die Einsendungen der fur die AuSiMnng
bestimmten Gegenstände haben unter der Adresse des
g e f e r t i g t e n AuS f t e l l ungS - C o m i t 6 zu ge.
schehen, welches vom Tage dcr Empfangnahme f ü ,
ihre gute Erhaltung, sichere Aufbewahrung und un<
beschädigte Zurückstellung Sorge trägt.

7. Zur ?kisstellung werden außer den Erzeugnis. .
sen des inländischen Gewcrbösteißcs Uftd dcr Indu.
strie auch P r o b c n der h i e r z u ? i ? w e n d t l r n
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Nohvroducte, wie z . B . Flachs, Hanf, Schafwolle,
Seide, Färbe stoffu. f. w., zugelassen.

8. Als zur Aufnahme und Ausstellung nicht
geeignete Artikel sind bloß ausgeschlossen: Alle Es>
waren,, und Getränke in grösiern Gebinden; ferner
alle nicht von den Erzeugern selbst, fonde:«« etwa
blosi von Handelsleuten aus ihrem Sortiment ein-
geschickten Waren, und alle Erzeugnisse, welche
Provinzen angehören, die nicht zu den Vercinslän-
dern gezählt werden, es sey denn, dasi die Einscn-
dcr Mitglieder dcS Vereins wären. Alle anderen
wenn auch sonst unbedeutend scheinenden Artikel
werden angenommen und möglichst günstig aufgestellt
lverden.

9. Die Transportkosten derjenigen Gegenstände,
welche aus den Vereinsländern oder von Mitglie-
dern in andern Provinzen zur Ausstellung gebracht
werden, trägt, wenn sie n icht von gar zu
g r o ß e m U m f a n g e u n d Gewichte s i n d , i n
so f e r n e es ausdrück l i ch vo rhe r v e r l a n g t
w i r d , der V^reinsfond.

10. Zur Veuncidung aller Irrungen werden

daher die Besitzer solcher Fabriken, welche Gegen-

stände von größcrem Umfange und Gewichte einzu-

senden geneigt wären, hiermit höflichst ersucht, sich

darüber, ehe sie solche nach Gräh abgehen lassen,

früher mit der gefertigten UebernahmS-und Ausstcl-

lungs«Commission in briefliches Einvernehmen zu

s.hen.

11. Den eingesendeten Artikeln ist ein eigenes
V-rzeichniß nach der angehängten Form in doppel-
ter Ausfertigung bcizuschlicßcn; wovon das eine
Stück mit der Empfangsbestätigung der Uebernahms-
Commission rückgestcllt, daS andere aber zur Bedck-
kung der AuSstellungs-Commission rückbehalten, und
darnach die Protc ollirung vorgenommen wird.

12. Die Herren Einsender werden ersucht, mög,
lichst vollständige und verläßliche Daten über dia
Ausdehnung und den Betrieb ihrer Fabriken und
Gewerkschaften oder Gewerbe mitzutheilen < da diese
dann der Beurtheilungs'Commiss'on als Behelfe bei
ihrer Berichterstattung und Preiszuerkennung die.
nen, und so in dem allgemeinen, in Druck zu le-
genden AusstellungSbcricht dcS Industrie-Vereins
übergehen.

13. IedcS Stück wird bei der Ausstellung mit
dem Namen und Wohnort des Erzeugers, und im
Falle dasselbe für verkäuflich erklärt wurde, auch
mit dem Preise bezeichnet, und verbleibt natürlich,

(Zu, Laib. gtilune v. lO. I u l l 12,1.>

wenn es nicht verkauft werben sollte, ein Eigene
thum d»s Einsenders.

14. Die Vormerkung und Geldrechnung ter
auf Rechnung der Einsender verkauften Gegenstän-
de, welche von den Käufern erst am Schlüsse der
Ausstellung übernommen werden können, besorgt die
Ausstcllungs-Commission unentgeltlich durch ein hie-
zu bestimmtes Mitglied.

15. Ueber sämmtliche ausgestellte Gegenstände
wird «in gedruckter AuSstellungS - Catalog ausge-
geben, und später cm Bericht über die Ausstel?
lung selbst mit Anführung der zuerkannten Prä«
Mien und Auszeichnungen von der Direction des
Vereins theils durch die öffentlichen Blätter be-
kannt gemacht, theils als Vereinsschlift an di-e
Mitglieder unentgeltlich vertheilt, und an Andc-
rc kaufswcise überlassen; cbcn so wird auch ein
einfaches Verzeichnis) aller aufgestellten Gegenstän-
de beim Elntritte in die Säle der Ausstellung zum
Verkaufe für alle Eintl-ctcndcn bereit gehalten wcrdcn.

16. Das Comttö wird die Nückscndung der nicht
verkauften Artikel, in so ferne selbe von den Aus-
stellern ausdrücklich verlangt, und denselben kcine
andere Bestimmung durch irgend einen hier erwähl,
ten Commissionär gegeben wird, veranlassen. Die
im Orte der Ausstellung befindlichen Eigenthümer
haben die Zurücknahme und Abholung ihrer Gegen-
stände selbst zu besorgen.

17. Da wegen der vorzunehmenden Ausstcl-
lungsarbeiten, Ausmittlung der Räume, dann der
systematischen Eintheilung und Verjuchnung der
auszustellenden Gegenstände, der zur Einsendung fest,
gesetzte Termin (bis einschliesilich 8. August) nicht
weiter hinausgedehnr werden kann, so wirb hier
zur Beachtung der Herren Einsender bemerkt, dasi
allfällig später einlangende Stücke nach Umständen
entweder nicht mehr berücksichtiget, oder ihnen der
erforderliche günstige Raum nicht mehr in der Art
gewidmet werden könnte, als^man darauf bei rccht̂
zeitiger Einsendung der Natur und Eigenthümlich-
keit jcdes Gegenstandes nach, gehörig Bedacht zu
nehmen in der Lage gewesen wäre.

Von der i. ö. Industrie- und Gewerbs»Pro-
ducccn'Ausstellungs.'Commission. Grä'tz am 18. I n -
m 1841.

Commissions - Präses.
Dr., Joseph V a l . M a u r e r ,

Bülgermeisier.
2Z" 'D ie Vereins-Delegation für Kram entspricht

hlermit dem, von Seite der VcreinSdir?ctiou
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in Grätz erhaltenen Auftrage/ und schließt mit
dem Wunsche und der B i t te , daß die Herren

.Fabrikbesitzer, Gewcrlen, und Gcwerbslcuc«
dieser Provinz, mit ihren Erzeugnissen, diese
zur Förderung des inncr'osterreichlschen. Kunst-
fieißes bestimmte ?lusstillung vermehren möch-
ten. Die Delegation bietet sich Zugleich an,
Exposition s^Gegcnstände zur unentgeltlichen Ver?
sendung nach Grätz zu übernehmen, und auch
deren Nückbesorgung zu veranlassen, wenn die-
selben nicht von zu großem Umfange und Ge-
wichte sind, in so ferne es ausdrücklich vorher
verlangt wird. Da d.'r letzte Termin des E in -
treffens der Ausstellungs-Gegenstände in Grätz
auf den 8. August l. I . festgesetzt lst, so müs.
sen jene Gegenstände an die kralnische Delega«
tion jedenfalls bis 31. Jul i 1841 in dem Üo«
calc der hierländigen Delegation, in der Stadt.
Salendergasse Haus Nr . 195 im 2ten Stacke,
abgegeben werden, wo auch die zur Uebernah<
me vorgeschriebenen, zur Ausfällung der Ru«
brcken bestimmten Specificatlonstabellen auf
Verlangen erhoben werden können.

G h r e , dem S h r e gebiihrt?

Dem Redacteur der W iene r T h e a t e r z e i t u n g
ist ein großes Glück zu Theil geworden. Er hat die
Urtheile der besten Zeitschriften Deutschlands über sein
O r i g i n a l - B l a t t gesammelt und sie in seiner neue-
sten Ankündigung abdrucken lassen, und siehe da: Die
al lgemeine Z e i t u n g , diebeutsche V l e n e , die
D r e s d n e r A b e n d z e i t u n g , das Münchner M u -
se um, die B e r l in er N a c h r i chten von S t a a t s -
und gelehr ten Sachen , das F rank fu r t e r Conr
versa t ions - B l a t t , die D i d a s c a l i a , Ost und
West .'c. ic. :c. sind einig, dasi die Wiener Thea-

te rze i tung berg rsß ten V e r b r e i t u n g w ü r -
dig ist, das; dieselbe eben so anziehend als trefflich redigirr
wird, und daß sonach kem echter Leclür-und Journal-
freund säumen möge, diesc Zeitung in seinen Lesekreis zu
ziehen. Diese Ankündigung ist so eben erschienen; wir
bitten unsere Leser, sie nicht zn überschlagen, und empfeh-
len unserer Seits ebenfalls diese bel iebte W i e n es
T h e a t e r z e i t u n g , welche zwar die I l l y r i s c h e n
B l ä t t e r schon oft empfohlen, welche Thcaterzeitung es
aber jetzt im noch hohern Grade verdient, in I l l p r i e n
a l l g e m e i n e n E i n g a n g zu f i nden . Gewiß wirb
sie Jedermann hochlicy zufrieden stellen. Sie ist ein
wahres Un iversa l b l a t t a l l e s Wissens wer -
t h e n ; täg l ich e r f ä h r t man hier das Neueste
und Interessanteste aus der ganzen W e l t .
wer die Wiener Theaterzeitung hält, erspart alle kost.'
spieligen Journale Frankreichs, Englands, ItalicnS
und Deutschlands.

Hier vereinigen sich in tanscnd Notizen und Co»-
respondenz-Nachrichten, alle hochwichtigen Begebenhei-
ten und Ereignisse; hier wird eine Chron ik a l lee
V o r f ä l l e aus der ganzen W e l t gebo ten ,
und die i l l u m i n i >' ten B i l d c r erscheinen in so grosier
Anzahl und so p r a c h t v o l l , daß schon diese überall
Bewunderung und Theilnahme verdienen.

Deßhalb wünschen wir: werde der Wiene»
Thea te r ze i t ung auch in I l l y r i e n Antheil und
große Verbreitung geschenkt; das Gute, Nützliche und
Schöne hat ja bei den Bewohnern dieser herrlichen
Provinz zu allen Zeiten großen Eingang gefunden!

Man pränumerirt die W i e n e r T h e a t e r z e i -
t u n g , (dieses Journal, welches i n keinem ge-
b i lde ten C i r r e l , in den S t ä d t e n wie aufdem
Lande, fehlen so l l ) , bei a l l e n löbl ichen Post-
ämte rn in der ganz en österreichischen M o -
narchie.

Verleger: Iguaz Alois Gdler v. Kleinmayr.

^rrmven - Tnzeige
b « r h i « e Angekommenen und A b g e r t l l i c n .

V o m 2. b i s 9. J u l i l8?N.
Hr. y. Eonick, k. k. Generalmajor, von Wien

«ach Verona. — Hr. Franz Iucl i . Seidenfabriklint,
nach Gör;. — Hr. Eduard Magnus, Kaufmann,
van Trieft nach Wien. — Hr. Plappert, Pratuis'
Actuar, von Trieft n>ich Wien. — Hr. v. Bögö'zy,
k. k. Oberlieulenänt, aus Ital ien nach Ungarn. —

Hr. Michael Gletienhelmer, Handelsmann, von
Trieft nach Klagenfurt. _ .̂ Hr. Malkias Reßmann,
Handelsmann, von Karlst^dt nach Klagenlurt. —>
Hr. Peter Reßmann, Handelsmann, von Karlstadr
nach Klagenfurt. — Hr. Franz Souvan, Handels»
mann, nach Wien. — Hr. Ioh.mn Ludwist Schultz,,
Handelsmann, »on Salzburg nack, Trieft. ^ . Hr.
Demeter Welkow, Comitatgerichls > Assessor, von
Gratz nach Triff t . __ Hr. Joseph und Valentin
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Pleywelß, Handelsleute, nach Wien. — Hr. I y .
hznn Cavitzo, Handelsmann, von Salzburg nach
bliest. — ^ r . Anton Ritter v. Leimer. k. k. Haupt'
mann Auditor, nach Grätz. — Hr. Andreas Buzzi,
Ütealitatenbesitzer, nach Klagenfurt. — Hr. Anton
sonnet, Handelsmann» von Karlstadt nach Tricst.
— Hr. Calist GaffincI, Handelsmann, von Karl»
stadt nach Trieft. — Frau Katharina v. Mauersp,
samml Fräulein Tochter I d a , von Gräh nach Trieft.
— Frau Maria Vlaste, Halidelsmannswitwe, von
Grätz nach Trieft. — F^u Manussi von Ohabicza,
Hauseigenlhümerinn, von Grä'tz nach Trieft, ^ . H^'
Cremona, Tridunalrath, von Trieft nach Wien ^
Hr Nicolaus Pcrtsch. Architekt, von Trieft nach
Hrätz. — Frau Baronesse v Kulmer, Appellations^
«aihs.Gemahlinn, sammtFläulein Tochter, und Frau
Baronesse Schaller, von Tricst nach Grätz. H .̂
Iojeph Scrinzi, Handelsmann, von sriestnach Wien'
— Hr. Johann Gerich, k. k. Rittmeister, von Agram'
nach Reifnij. — Hr. Friedrich Baron Eisner, k. k.
Lieutenant, nach Tricst. — Hr, Johann Weber, Be.'
siycr. von Triest nach Klagenfurt. — Hr. Jacob
Mayer, Handelsmann, nach Wien. — Hr. Joseph
Reisden, Handelsmann, samml Fräulein Tochter,
von Tricst nach Rohitsch. Hr. Samuel Parente,
Handelsmann, von Trieft nach Wien. Hr. I g -
naz W^liilnd, von Trifft nach Gratz. — Hr. Sta»
nislaus v. Jordan, Besitzer, von Grätz nach Adels-
berg. — Hr. Wilhelm Wollenhaupt, k, preuß Ober»
landcs^lichlsrath, von Wien nach Triest. —Hr . Leo-
nard Sandry, Handlungsrtiscnder, von Wien nach
Trieft. — >'r, 1)l-. Carl Fricdr,ch Günther, Dom-
dert und Ordinarius der juridischen Facultät, von Wien
nach Trieft. — Hr, Eduard Binder, Handelsmann,
von Gratz nach Triest.

^er ,e lch l i lß n^r l i , r r VerNordenen.
^ Den 2 J u l i <8^l .

»' ^ ^ ' " Mathias Pasg.p, k. k. Kreisboten, seln
Slnd Mar ia , alt 6 Monate, in der Stadt Nr. 2 l l ,
an dcr Abzehrung ^ . Dem Wenzeslaus Gorschitz,
Taglöhner, sein Kind ?<io!sia, all 8 Monate, in der
S t . Peters «Vorstadt Nr. 65, am Durchfall.

Den 3. Florian Melschitsch, Inquisit, alt 28
Jahre, im Inquisitionshause Nr. 82, an ber Ab-
zehrung. __ Johann Tovarilsch, Taglohner, all 25
Jahre, im Civ i l . Spital Nr. l , an der Lungen-
lähmung.

Den 5 Iosepha Allianzhlzh, Näherinn, alt 26
Jahre, in der Stadt Nr. 280, an der Lungen,
schwind sucht.

Den 6, Dem wohlgeb. Herrn Ernst Ritter v.
Gold, k k, Lieutenant des Prinz Hohenlohe-Langen-
burg Inf . Reg. Nr, l ? , sein Kind Hcrnictte, alt ̂
Jahre und 6 Monate, in der Scadt Nr. i<.^ ^ ^^
dcr Gehirnhöhlemvassersucht. — I " c b Kastell,'^ Tag,
löhner, alt 65 Jahre, in der Stadt Nr. ,90 , ^
der Lungensucht,

Den 7. Martin Tischler, Elraf l ing, «^ 25
Jahre, am Kastellbergc Nr 57, ander Lu^grns^cht.

Den 8. Dem Hrn. Michael Bonacsch, Kamm-
macher. sein Kind Victoria, alt 9 M-'nate, in der
Stadt Nr. 92, «m Wasscrkovf.

3. 960. (1)
II Husicalc Fomlaco <11

DOMEJfl'CO

V I C E N T I N I
IJNT TRIESTE nella piazza della Bor?a di-
rimpetto alia Foniana N. 6oi (et alle jiec-
carie di sacciata ai N. 70 e 7i)siluato t ro-
vasi, dair anno J 8 I 3 iino al corr. 1840.

GRATU1TA1HEWTE
si distriltuiscono cigli signori JilarmonicL

o ai loi'o incombenzati
6, 12, 18̂  24 e piü degii e.sistenti Elcnclii
di Musica del Viceulini, e ciö a coraodu
di tutti i signori amatori dimoranfi poto
o molto lungi da Trieste, notando chc, gli
E l e n c h i d e ' J S f . i o 5 , 1 0 6 , 1 2 1 , i a 4 , i 3 2 *
i56 ; 1Ö7, I5Q, 173 e 187 contengono la
guida iiisaiiibiie «litrciita iiiila cpiu
p e Z K l conteggiandoiie un sole eseinplart
d' ogui composizione e riduzione per Canto
e per tutti gli strumenti ossiano le precis«
notizie del giganlesco Catalogo gcnerale
della Musica (di pagini 4127) die )e 83 di-
visioni in esso esislenti incominciano ncl
modo ehe dclto vennc nei sopra marcati ed
altri Elenchi.

Nel giorno di Giovedi i5 del corr.
Luglio 1841 allegati si trover anno gli uni-
ti Elenchi di Musica del Vicentini sud-
detto j marcati coi JSumeri 173 e 174,
e cio nei lugli di questo pregiato" Giornalc
di Lubiana (5fÖlbäder 3eitung) cioisinquelli
soltanto che destribuiti vengono senza if
mezzo Postale notando che: nel priino
dei suddetti Elenchi N. 173 ripubblicale
vennero le Divisioni prima a sellima'Je
quali contengono dieci mila 721 pezzi, dei
3o<OOO sopra motivaii passamlo con cio alia

MUSICA HFUOVA
Per Casito c Pianoforte per
Pianoforte a solo e per altri
IStri l lHCIlt i C l O e : 195 pezzi estralti
dalle segnenti Opei'c, che composLe ven-
nero dagli Signori Maestri sotto marcati
vale a dire: Aspa 7 pezzi delli due Savo-
jardi, — Gammarano 2 ]>ezzi dei Ciarla-
tani, — Coccia j 21 pezzi della Solitari?
delle Astnrie, — dclto 4 pezzi delJa Gio-
vanna 11. Kcgina di jN'apoli, — Combi* —
14 pezzi della Gincv'ra di Monrcale, —
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"Coppola-j 2 pezzi del Postiglione diLong-
jurneaux, — Costamagna ^ 4 pezzi del Don
Gcirzia, — Donlzzetti, 8 pezzi dei Martin,
— detto 8pezzi della Figlia delRegimento.

/ / rimanente delle novitä Musicale
leggerle si potranno 'nelP Elenco Nr. 187,
•ed altri ancora the nel corrente , e vcnluri
mesi ctllegati veranno pure in questo pre-
giato Giornale.

Quest' Annunzlo inserito si tvovera
nei giorjii 10., i3 e i5 del corrente Lu-
glio i84ij e cid comesso venne dal Ficen-
tini suddetto.

Z. 933. (3)

K u n d m a c h u n g .
Die Administration dcr mit der ersten

Desterreichischcn Spar ^ Caffe vereinigten all-
gemeinen Versorgungsanstalt macht mit Be-
zug auf die Kundmachung vom 8. Iunius
1826 bekannt, daß die Einlagen in die I a h -
resgesellschaft 18'N eben so, wie in den frühe-
ren Jahren, ohne Entrichtung einer Gebühr,
nur noch bis zum letzten Julius 1841 g»e-
wacht werden können.

Nach diesem Termine sind von jeder Ein-
lage in den Monaten August und September
fünfzehn Kreuzer und in den Monaten Octo-
ber und November dreißig Kreuzer Conv.
Münze als Einschreibgcbühr zu entrichten.

Wien den 19. Iuniuö 1841.

Jünaz Alois Gdlen v. Rleinmayr,
Buchhändler in L a i b ach, ist zu haben:

Verzeichniß
der «ach

Kundmachung vom Z. Ma i 1836 am 15. Juni
1841 laut aufgenommenem Notariats-Proto-
locoll in der neun ten V e r l 0 sung der hoch«
fürstlich Esterhazy'schen Anleihe pr.

7,000,000 fl. C. M . herausgekommenen 2000
Stück Schuldverschreibungs - Nummern mit

ihren Gewinnen.
1 Bogen in Quart. Preis 12 C. M .

' B " e ^ '
3lgna^ Alois Gdlen v. ^leinmaIr,
Buch -, Kunst- und Musikalienhändler in Laibach,

ist neu angekommen und zu haben:
E r i n n e r u n g

an die krainischeGchweiz,
Veldes und die Wohein.

Enthaltend sechs Ansichten: Veldes mit der
Insel Maria See, der Ufertheil von Seebach,
Badeanstalt gegenüber dem Schlosse Weldes,
Fall der Rothwein bei Asp, die Insel Maria
See und Veloes, Fall der Saviza in der

Wohein.
Aufgenommen und lithogr. von H. Ferst ler .

I n Umschlag 1 si. L. M .
Bei

Ugnaf Ulois Odlcn v. Rlemmnzzr.
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Lai-

bach, ist vorräthiq:
Meyern, W F r , Dya — Na — Sore,

oder die Wanderer. Z. vollständige Origl-
nalauftage. 5 Bande. Wien, lL^o. 4 fi.
3o kr.

Feuchtersleben, Ernst Freiherr v., Lebens-
blatter. Wien und Leipzig, 184». 1 ft.
2« tr.

Kotzebue, Aug. v., Theater complet in
3o Banden, Nest 2 I — 2a. Bl». Pranu-
meratwnspreis compl. lo fi.

Wieland's sämmtliche Werke in 36 B a n -
den. Leipzig 18I9 — iNäa- 18 ss.

Klopsiock's sämmtliche Werke in 9 B a n -
den. Leipzig lttZg. H st. »5 kr.

Nach Erscheinen des letzten Bandes tritt
ein erhöhter Preis ein.

Z. 943. (2)

Papierfabrik zu verkaufen.
Eme im besten Betriebe sich befindende, in der Provinz Steyermark

gelegene Papierfabrik, welcher viele Grundstücke, so wie auch eine Mahl-
mühle ankleben, ist eingetretener Verhältnisse wegen, aus freier Hand zu
verkaufen. Franco einlaufende Anfragen mit <ü. k- ^ - bezeichnet, befördert
Hr . Heinrich Q u e n z l e r , Handelsmann in Laibach, an den Eigenthümer,
der dann die nähere Auskunft direct ertheilt.


